
WINTERRUHE – WINTERFREUDE
NICHT NUR BERG, SONDERN LEBENSRAUM

Schutzzone / protection zones
Skitour / backcountry-skiing route
Langlaufl oipe / cross-country ski-run

Wildenkogel 3021 m

Raneburgkogel 2925 m

Dabernitzkogel 2969 m

 Äußerer Knorrkogel 2920 m

Innerer Knorrkogel 2882 m

Rote Säule 2993 m

Abretter 2979 m

Kratzenberg 3022 m

Plattiger Habach 3207 m

Hohe Fürleg 3243 m

Seekopf 2921 m

Roter Kogel 2946 m

Fechtebenkogel 2867 m

Tauernkogel 2988 m

Felber Tauern 2481 m

Kristallwand 3310 m

Hochgasser 2922 m

Weißeneckscharte 2637 m

Riegelkopf 2920 m

Amertaler Höhe 2841 m

Sillingkopf 2858 m

Glockenkogel 2828 m

Wilde Manderscharte 2615 m

Rainerhorn 3559 m

Großvenediger 3657 m

Kleinvenediger 3468 m

Matreier
Tauernhaus
1511 m

Neue Prager Hütte 2782 m

Neue Prager Hütte 2782 m
Gehzeit: 4 h 15 min
Höhenunterschied: 1271 m

Rote Säule 2994 m
Gehzeit: 5 h 00 min
Höhenunterschied: 1483 m

Plattiger Habach 3207 m
Gehzeit: 5 h 45 min
Höhenunterschied: 1696 m

Hochgasser 2922 m
Gehzeit: 4 h 15 min
Höhenunterschied: 1411m

Äußerer Knorrkogel 2921
Gehzeit: 4 h 15
Höhenunterschied: 1410 m

Großvenediger 3657 m
Gehzeit: 2 h 45 min 
Höhenunterschied: 875 m

Weißeneckscharte 2637 m
Gehzeit: 3 h 30 min
Höhenunterschied: 1126 m

Kratzenberg 3023 m
Gehzeit: 5 h 15 min
Höhenunterschied: 1512 m

Riegelkopf 2920 m
Gehzeit: 4 h 15 min
Höhenunterschied: 1409 m

Wildenkogel 3021 m
Gehzeit: 4 h 30 min
Höhenunterschied: 1510 m

Amertaler Höhe 2841 m
Gehzeit: 4 h 00 min
Höhenunterschied: 1330m

Sillingkopf 2858 m
Gehzeit: 4 h 00 min
Höhenunterschied: 1347m

Winter(über-)lebensraum Berg 
Der Nationalpark Hohe Tauern hat eine große Verantwortung für die Natur und 

deren Schutz. Prägend für diese Hochgebirgslandschaft sind insbesondere die 

Jahreszeiten. Während die Natur im Sommer die volle Lebenskraft entfaltet, schal-

ten die Tiere im Winter auf Notbetrieb herunter. Fluchtreaktionen können den Tod 

bedeuten weil der Energieverlust zu hoch ist als dass er durch das knappe Nah-

rungsangebot wieder ausgeglichen werden könnte. Die Tierwelt braucht unbedingt 

Ruhe in dieser sehr belastenden Zeit. Die Berge verlangen im Winter besonders 

viel Erfahrung und Bedachtsamkeit. 

Um ein konfl iktfreies Miteinander von Bergsportlern und Tieren zu ermöglichen, 

wurde zusammen mit einheimischen Interessensvertretern aus Sport, Naturschutz, 

Jagd und Forst ein Schutzzonen-Konzept im Rahmen von „BERGWELT 

TIROL-MITEINANDER ERLEBEN“ umgesetzt. Diese Schutzzonen 

sind, natürlich neben dem alpinen Bereich angepassten 

Verhaltensweisen, für Tiere besonders wichtig. Bitte hal-

ten Sie sich als Naturnutzer und Naturgenießer an die 

gemeinschaftlich erarbeiteten Ruhe-Zonen, die aus 

wildtierökologischen Gründen entstanden sind. 

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme!

Birkhuhn:
Die Birkhühner versuchen den Winter im Energie-

sparmodus zu überstehen und vermeiden jede unnö-

tige Bewegung. Das Birkhuhn lässt sich oft einschneien,

um vor Sturm und Kälte geschützt zu sein. Birkhühner 

gehen im Winter sogar zu Fuß, um Energie zu sparen! 

Werden sie durch Tourengeher gestört, fl üchten sie 

im anstrengenden Flug hunderte Meter! Zurück geht’s zu Fuß. 

Wertvolle Energie, die ihnen für den Überlebenskampf fehlt.

Gams und Steinbock:
Steinbock und Gams fahren im Winter ihren Stoff wech-

sel herunter, um Körperfett so sparsam wie möglich zu 

verbrennen, die Pulsrate sinkt auf die Hälfte des Som-

merniveaus. In der Früh suchen sie sich sonnenexpo-

nierte Standorte zum Aufwärmen um auf Betriebstem-

peratur zu kommen. Mittags nehmen Sie Nahrung auf 

und harren ansonsten in windgeschützten Bereichen aus, 

um Wiederzukäuen.

Schneehase:
Es gibt weitere geschützte Tiere wie den Schneehasen 

und Schneehühner, die im (sub-)alpinen Bereich generell vor-

kommen und ebenso mit knappen Energiereserven haushal-

ten müssen. Auch wenn man sie nicht sieht – sie sind da! 

Womöglich sieht man nur deren Spuren. 

Verborgene Plätze 
& Schätze entdecken

Die unberührte, stille Winterlandschaft Landschaft des Natio-

nalparks Hohe Tauern macht erlebnisreiche und unvergessliche 

Naturmomente möglich. NatureWatch – jeder Augenblick wird bei 

geführten Rangertouren des Nationalparks zum Erlebnis. 

Mit Fernglas, Spektiv und Schneeschuhen können unter fachkundiger Beglei-

tung eines Rangers die großen und kleinen „Bewohner“ und Besonderheiten des 

Nationalparks an so manch verborgenem Platz mit dem nötigen Abstand und in 

Ruhe entdeckt werden. 

Die einfachste Art die unverspurte Wildnis des Nationalparks zu erkunden bietet 

eine Tour mit Schneeschuhen. Mit Rangern in die verschneite Bergwelt und zu 

verborgenen Plätzen aufzubrechen, verbindet sanften 

Wintersport mit Einsamkeit, Romantik 

und Naturerlebnis. 

Informationen 
zu Winterführungen 

im Nationalpark

Hohe Tauern: 

Nationalpark-
service Tirol:
+ 43 (0) 4875 / 5161
www.hohetauern.at

Der Eispark Osttirol ...
... ist ein künstlich errichteter Eisklettergarten 

im hinteren Tauerntal. Bis an die 80 Eis- und 

Mixedrouten stehen jedem Besucher zur Ver-

fügung. Der Zustieg wie in der Panoramatafel 

eingezeichnet erfolgt über freies alpines Gelän-

de, somit ist die nötige Sicherheitsausrüstung 

mitzuführen.

Öff nungszeiten:
Auf der Website www.eispark-osttirol.at, den Social-Media 

Kanälen, sowie an der Eispark Infotafel am Schranken.

Bei geöff netem Eispark ist das Klettern zwischen 9:00 und 

17:00 Uhr gestattet. Bitte beachtet die Verhaltensregeln 

auf www.eispark-osttirol.at und reserviert euren Kletter-

parkbesuch auf https://reservation.eispark-osttirol.at
um die gewohnt hohe Qualität zu gewährleisten.

Da der Betrieb dieses einzigartigen Eisklettergartens sehr 

aufwändig ist, bittet der Betreiberverein „Freunde des Eis-

park Osttirol“ jeden Besucher um eine Spende (Spendenbox 

liegt im Eispark und im Matreier Tauernhaus auf). Jedem Eis-

kletterer (Anfänger oder Fortgeschrittener)

 wird ein Kurs oder ein Update durch 

einen staatlich geprüften Bergfüh-

rer empfohlen. Im Betreiberverein des 

Eisparks sind die „Iceguides“ mit 

der ersten speziellen Eiskletter-

schule Österreichs involviert. 

Mehr Infos dazu unter: 
www.iceguides.at oder 

Tel.: +43/664/4161289

Gut getarnt! Auch wenn wir sie nicht sehen, sind sie da.

Steinbock gut getarnt beim
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Birk
huhn Weibchen

Bitte verlassen Sie 
nicht den Bereich des 
Eiskletterparks, da sich 
in unmittelbarer Nähe 
Ruhegebiete von Wild-
tieren befi nden. 

Wir bitten um 
Rücksichtnahme!

Daber See

Grüner See

Aussergschlöss

Innergschlöss

Eiskletterpark

Wohlgemuthsalm
Löbbensee

STANDORT

Felbertauernstraße 
Mautstelle

Schildalm

Haupmer Alm

Wildensee

Salzboden

Schlatenkees

Dichtensee

Eiskletterfestival

Vertikal am Eis

Flüchtende Gams

Verhaltensregeln 
zum Schutz von Wald & Wildtieren

Behaviour rules for the protection of wild animals

Die ausgewiesenen Schutzzonen beachten
Respect the designated protection zones

Keine Nachtskitouren abseits von Pisten unternehmen
No off -piste ski tours at night

Latschen und Grünerlen meiden und diese Bereiche mit Abstand 
umgehen oder umfahren

Avoid shrubs and try to circumnavigate

Im Hochwinter Gipfel, Rücken und Grate vor 10 Uhr und nach 15 Uhr meiden 
(Hauptaktivität der Birkhühner)

Avoid peaks, mountain crests and ridges before 10 a.m. 
and after 3 p.m. in mid-winter due to black grouse activity

Keinen unnötigen Lärm verursachen
Do not make unnecessary noise

Bei Sichtkontakt: Nicht direkt auf die Tiere zugehen oder zufahren und 
nach Möglichkeit ausweichen

If you see an animal, do not approach it and circumnavigate

Hunde an die Leine nehmen
Keep your dog on a leash

Aufstieg
Ascent

Abfahrt
Downhill

Achtung!
Schilder dienen der Umfahrung von 
Schutzzonen, keine durchgehende Be-
schilderung von Skirouten, kein Schutz 
vor Alpingefahren.

Warning! 
These signs have been put up to ensure 
that protected zones are bypassed. They 
are not intended as signposts indicating 
start-to-fi nish ski routes or as protection 
from natural hazards.

Beschilderung der Schutzzonen und Ausweichrouten im Gelände
Signposting of protection-zones and alternative routes

Die ausgewiesenen Schutzzonen sind besonders wichtige Lebensräume für die jeweils 
dargestellte Tierart. Jede Störung erschwert das Überleben dieser Tiere in der Notzeit. 
Verantwortungsvolle Skibergsteigerinnen und Skibergsteiger beachten diese Schutz-
zonen und umgehen diese Gebiete.

The designated protection zones are particularly important habitats of the depicted ani-
mals. Each disturbance negatively eff ects their chances of survival in the harsh winter con-
ditions. Responsible ski mountaineers respect these protection zones by avoiding them.

Schutzzone 
Rothirsch/Reh

Protection Zone 
Red Deer/Deer

Schutzzone
Birkhuhn/Auerhuhn

Protection Zone 
Black grouse/Capercaillie

Schutzzone
Gams/Steinbock
Protection Zone 

Chamois/Ibex

www.hohetauern.at
 www.facebook.com/hohetauern   
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Lawinenlagebericht / Avalanche Bulletin:
www.lawine.tirol

Notfallausrüstung / Emergency Equipment

Alpinnotruf / In case of emergency
Alpinnotruf 140  •  Euronotruf 112

Sicherheit
Safety


